
N e w s l e t t e r
Januar - Februar 2010

M ä r c h e n h a f t e s  e r z ä h l e n  u n d  v o r l e s e n
Märchen und Geschichten zum Lachen und Weitererzählen ...

Märchen und Geschichten von mutigen Kindern und klugen Leuten ...

„Hänsel und Gretel“ - „Die goldene Gans“ - Die Prinzessin vom gläsernen Turm“ - „Jonas und der Hund vom Mond“

Dienstag, 12.01., Dienstag, 19.01., Dienstag, 26.01., Dienstag, 02.02.

jeweils 15.30 Uhr für Kinder, Jugendliche (und Erwachsene)

Frau Roswitha Stahl und Frau Sieglinde Kriszio sind unsere „Vorleserinnen“, die Kinder,  Jugendliche (und Erwachsene) 
in unserer Klinik ermutigen, zu lesen und einander vorzulesen. Sie kommen über die Stationen und laden zu einer ge-
meinsamen Lesestunde in die Kapelle ein.

Yoga in der Kapelle

Im Januar beginnen neue Yogakurse,  
zu denen alle Interessierten will-
kommen sind.

Besonders für jene aus unserer Kli-
nik, die wechselnde Dienstzeiten haben, 
gibt es ein interessantes Angebot:
Sie wählen selber - entsprechend der 
Dienstzeiten -, in welcher Woche vor 
Dienstbeginn oder nach Dienstende 
am
Mittwoch 11.00 - 12.30 Uhr
 oder am 
Donnerstag 14.30 - 16.30 Uhr 
die Teilnahme am Kurs möglich ist.

Ein weiterer Kurstermin ist am
Donnerstag 16.30 - 18.00 Uhr

Kosten: 9 € für 90 Minuten
Probestunden sind kostenfrei.

Leitung: Kirsten Droste, 
Heilpädagogin, Yogalehrerin 

Telefon 0178 3485349 

B i b e l  -  
h e u t e  e r z ä h l t
Erwachsene hören Gottes Wort und 
erschließen es sich für ihr Leben 
heute.

Mittwoch, 03.02., 
17.00 - 18.00 Uhr

Der junge Samuel versah den Dienst 
des Herrn unter der Aufsicht Elis. In 
jenen Tagen waren Worte des  Herrn 
selten; Visionen waren nicht häufig.

Eines Tages geschah es: Eli schlief 
auf seinem Platz; seine Augen wa-
ren schwach geworden und er konn-
te nicht mehr sehen. Die Lampe 
Gottes war noch nicht erloschen 
und Samuel schlief im Tempel des 
Herrn, wo die Lade Gottes stand.

Da rief der Herr den Samuel und 
Samuel antwortete. Hier bin ich.

aus 1 Sam 3

2 0 1 0

Alles Alte,

soweit es Anspruch darauf  hat,

sollten wir lieben,

aber nur für das Neue 

sollen wir recht eigentlich leben.

Theodor Fontane

Unsere Kapelle ist geöffnet 
von 8.00 bis 18.00 Uhr

verantwortlich: Ulrich Laws, Klinikpfarrer, Trauerbegleiter, Gesprächstherapeut, Ethikberater im Gesundheitswesen
Haus der Seelsorge Telefon 02363 975-391 u.laws@kinderklinik-datteln.de

B a s t e l n  u n d  M a l e n   
für Kinder aller Altersstufen ge-
meinsam mit Sr. Giseltrud und der 
Integrativen Kindertagesstätte 
„Kinderarche“ und dem Kinder- 
und Jugendhaus „Pusteblume“

dienstags 14.00 - 14.30 Uhr
A s c h e r m i t t w o c h , 

1 7 .  F e b r u a r
Mit dem Aschermittwoch geht die 

Karnevalszeit zu Ende.
Christen verabschieden sich vom 

Karneval (lat. carne vale – Fleisch,
 lebe wohl) und beginnen 
die 40tägige Fastenzeit.

Es ist Brauch, am Aschermittwoch 
das Aschenkreuz auszuteilen.

Den Gläubigen wird durch den 
Seelsorger ein Aschenkreuz auf  die Stirn 

zum Zeichen der Vergänglichkeit 
gezeichnet.

Zum Empfang des Aschenkreuzes sind 
alle eingeladen.

10.30 Uhr - 10.50 Uhr
Empfang des Aschenkreuzes 

für Kindergartenkinder

11.00 Uhr – 11.20 Uhr
 Empfang des Aschenkreuzes 

für Schulkinder

14.15 Uhr - 14.35 Uhr
Empfang des Aschenkreuzes 

für Erwachsene
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